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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 Dezember cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
1 Feststellung des Etats der öffentlichen Straßenbe

leuchtung pro 1888/89
2 Genehmigung der in einem Enteignungszwangsver

fahren abgegebenen Erklärungen
3 Miethsweise Ueberlassung des Grundstücks Schmeer

straße Nr 1 an den früheren Besitzer
4 Ertheilung des Zuschlags zum Miechsgebote für die

früher Töpp fche Wohnung im städtischen Grundstück
Blücherstraße Nr 3

5 Verlängerung des Miethsvertrages mit den Kauf
mann Hendnch schen Eheleuten über das Grundstück
Schmeerstraße Nr 4

3 Abänderung des östlichen Bebauungsplanes
7 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Arbeits Änstalt pro 1885 86

Geschlossene Sitzung
3 Bewilligung einer Unterstützung
9 Wahl eines Armenvorstehers und eines stellver

tretenden Bezirksvorsitzenden für den 4 Bezirk
10 Erwerbung von Land zum Martinsberge
11 Definitive Anstellung eines Bureau Assistenten
12 Erwerbung von Terrain vom Grundstück Mühlweg

Nr 15
13 Erhöhung des Gehalts eines Beamten
14 Definitive Anstellimg zweier Polizei Sergeanten
15 Wahl eines Vorsitzenden für den 8 Armen Bezirk
16 Erwerb von Terrain welches vom Grundstück gr

Märkerstraße 21 zur Straße entfällt
17 Wahl mehrerer Armen Bezirks Vorsitzenden und

Armen Vorsteher

Der Borst der Stadtverordneten Versammlung
Gn eist

Ms der AM and NMbMH
Standesamt Halle a S Meldung vom 1 Dezember

Aufgeboten Der Zimmermann Wilhelm Hermann Becker
Fleischerg 46 und Auguste Friederike Pauline Keitel Steinweg
32 Der Handarbeiter Karl Hermann Lohrengel und Pauline
Tinilie Anna Rindelhardt Gieb ich enstein

Geboren Dem Handarbeiter Franz Focke Steinweg 42 1
T Anna Friederike Dem Glasermstr Karl Hilpert Mühl
graben 2o Zwillinge 2 T Agnes und Maria Dem Schmied
Gustav Schach Friefenstr 1 1 T Elisabeth Frieda Dem
Kaufmann Hermann Zeumer Königstr 151T CbarlotteJohanna
Jrmgard Dem Maurer Paul Hartmann Brunoswarte 11
1 S Friedrich Paul Dem Musiker Ot o Rümpler Bäckerg
5 1 S Max Richard Dem Mechaniker Willy Waldcmar
Scheidemantel gr Mrichstr L4 1 S Watdemar Johannes
Dem Kutscher Julius Schmidt Martinsberg 5 1 T Martha
Emma 1 unehel T

Gestorben Der Bürgermeister und Postexpediteur a D
Karl Friedrich Neumann 87 I Albrechtstr 2 Des Restau
rateur Georg Wolf Ehefrau Heuriette geb Poppe 34 I 12 T
Diakonissenhaus

Standesamt Giebichenstein Meld v 1 Dezember
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter O Büttner und B Zuege

Giebicheustein und Wettin
Geboren Dem Zimmermann F W Brenner 1 T Brun

nenstr 23 Dem Handarb W C Witters 1 T Eichendorff
straße 8 Den Handelsmann W Stoye 1 S Brunnenstr
28b Dem Zimmermann H A H Schumann 1 T Rain
straße 5

sEtwas aus der guten alten Zeit j Vor jetzt
200 Jahren im Oktober bis Dezember 1687 stand die
Stadt Halle in Unterhandlungen mit dem großen Kur
fürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg über Ein
führung einer neuen städtischen Verfassung wobei
Rath und Bürgerschaft so viel als möglich von den letzten
kümmerlichen Resten städtischer Selbstständigkeit zu retten
suchten die sie noch besaßen Dazu schickte man u A im
Oktober 1687 eine Abordnung nach Berlin bestehend aus
den Rathsmeistern Friedrich Seiffarth und Melchior
Redel Dieselben wurden in die ehrwürdige Raths
kutsche gepackt und fuhren mit den beiden nicht minder
ehrwürdigen Pferden aus dem Rathsmarstall dahin den
weiten Weg nach Berlin Hier wurden sie zwar von den
kurfürstlichen Räthen freundlich aufgenommen und sogar
mehrfach zur Tafel geladen konnten aber den eigentlichen
Zweck ihrer Reise so gut wie gar nicht fördern worüber
sie in sehr elegischer Stimmung nach Hanse berichteten
Aber auch abgesehen davon war ihre Lage in Berlin eine
geradezu tragikomische Die Stadt Halle war durch die
Drangsale und Nachweben deS dreißigjährigen Krieges hin
sichtlich der Geldverhältnisse so herabgekommen daß sie
ihren Abgeordneten nur einen sehr dürftigen Zehrpfennig
hatte mitgeben können Daher beantragten diese schon in
einem am 14 November 1687 übergebenen Memorial den
beschleunigten Abschluß der Verhandlungen weilen wir
nun in die 5 Wochen hier mit so vielen Persohnen auch
großen Unkosten und Versäumniß uns aushalten c Die

vielen Persohnen waren aber nur die beiden Abgeord
neten selbst und der Knecht der sie gefahren hatte auch
diesen mußten sie noch da das Memorial ohne Erfolg blieb
und sie sich zur äußersten Beschränkung ihrer Ausgaben
genöthigt sahen sammt Kutsche und Pferden zur Erspar
ung der Unterhaltungskosten nach Halle zurückschicken An
fang Dezember scheint ihre Verlegenheit den Höhepunkt
erreicht zu haben denn sie berichten unter m 3 Dezember
1687 in einem Schreiben an den Hallischen Rath Unsere
Wirthin ist auf uns ganz jaloux eifersüchtig aufsässig
weilen wir Ihr in 14 Tagen keinen Heller geben können
und der Fuhrmann so uns unlängst nach Potsdam
gefahren liegt Uns täglich vor der Thür und haben
nicht einen Thaler daß wir ihn bezahlen können
und feindt also recht geschimpfet Auf diesen Nothschrei
erfolgte allerdings von Halle aus eine Sendung von 200
Thlr aber das Geld gab zu der erneuten Klage Anlaß
daß darunter Viel Geld sich befunden so hier nicht gild

insonderheit über 50 Thlr Dreyer so hier nur für
2 Pfennig genommen werden Unter diesen Umständen
war es eine wirkliche Erlösung daß der große Kurfürst
die neue städtische Verfassung am 1 Dezember 1687 ohne
Rücksicht auf die noch übrig bleibenden Wünsche Halles
vollzogen hatte so daß die Abgeordneten ihren Aufenthalt
zu Berlin im Dezember als überflüssig aufgeben konnten

sJm St Ulrichskirchen Vereinej hielt gester
Abend Herr Oberdiaconus Wächtler einen Vortrag
über soziale Zustände und innere Mission Die
innere Misston beruht auf Liebesthätigkeit in der Pflege
Kranker und Armer Das von Dr Fliedner in Kaisers
werth vor 50 Jahren eingeführte Diakonenwesen hat seit
her segensreiche Erfolge zu verzeichnen gehabt allerorts
hat man diesem Beispiele Folge geleistet und heute exi
stiren 40 dergleichen Anstalten in Deutschland welche den
Kranken wie den Armen Pflege und Unterstützung ange
deihen lassen Der von Dr Wichern in Hamburg ge
machte Versuch das Diakonenwesen durch Männer aus
sühren zu lassen fand nicht den gewünschten Erfolg und
so übertrug man solches den Frauen die sich besser hierzu
eigneten Blickt man heute aus die verschiedenen Diako
nissen Anstalten und die in denselben gehandhabte Pflege
hin so wird man die weibliche Thätigkeit in der Kranken
pflege anerkennen müssen Genau so verhält es sich in
Betreff der Unterstützung der Armen durch Frauen Auch
in sozialer Beziehung kann die innere Mission recht segens
reich wirken so namentlich durch Errichtung christlicher
Herbergen in der hiesigen christlichen Herberge zur Hei
math haben dieses Jahr beispielsweise ca 22,000 Reisende

logirt Errichtung von Arbeiter Colonien z B Sayda
in jeder Provinz Bildung vsn evangelischen Arbeiterver
einen wie sie sich namentlich in der Rheinprovinz be
währen u s w Redner besprach namentlich die Einrich
tung solcher Vereine deren Statuten die in denselben be
sprochenen Gegenstände u s w In der sich hieran an
schließenden Discussion wurde der Wunsch laut ob es
nicht anginge auch in unserer Stadt in ähnlicher Weise
vorzugehen und einen solchen Verein zu gründen Dieser
Gegenstand soll die nächste Versammlung beschäftigen Des
gleichen wird in derselben die Frage wegen Errichtung
eines Lehrlingsheims erörtert und Stellung zu derselben
genommen werden Zu diesem Behufe soll inzwischen mit
den hiesigen Innungen Fühlung genommen und deren
Vertreter zu der nächsten Versammlung eingeladen werden
Am 6 Januar 1888 wird der alljährlich wiederkehrende
Familienfestabend des Ulrichskirchen Vereins in der bisher
üblichen Weise in der Kaiser Wilhelms Halle gefeiert
werden

Ueber das vielbesprochene Bild Uors irapsrator
der Frau von Preufchen jetzt im städt Museum ausge
stellt wird es unsere Leser interespren ein Urtheil des
bekannten Kunstkritikers Professor Theodor Levinin
Düsseldorf zu hören welches derselbe vor Kurzem in der
Zeitschrift Die Gegenwart veröffentlichte Derselbe sagt
unter Anderem

Ich kenne Frau von Preufchen seit jenem Tage als ich ihr
erstes Bild in der Berliner Ausstellung sah und in der Gegen
wart beurtheilen durfte Seit jener Zeit ist sie festen Schrit
tes ihren Weg gegangen Wir können stolz sein eine solche
Künstlerin zu besitzen das allegorisirende Stillleben in Colos
saldimensionen ist ihre Spezialität Ich erinnere an das La
ger der Cleopatra Alors impsistor st nur ein weiteres Glied
in der Kette Und wenn ich auch die Arbeiten der letzten
zwei Jahre nicht gesehen habe so kann die Künstlerin nach
Allem was ich von kompetenten Kritikern über sie gelesen habe
nicht so zurückgegangen sein daß man berechtigt wäre ihr
Werk als unkünstlerisch zu bezeichnen Ja ich getraue mir zu
behaupten daß keiner von den Richtern ihr auch nur einen
Quadratfuß ihres Bildes das ich leider nicht kenne nachmalt

Theater Jemttetsn
Viel Lärm um Nichts

Diese prächtige Comödie Shakespeare s welche morgen
an unserem Stadttheater in Scene geht wurde nach einer
Novelle des Banvello gearbeitet mit der auch die Ge
schichte Ariodantes und Ginevras in Ariost Rasendem
Roland manchen Zug gemeinsam hat Vandello s No
velle will nichts weiter als unterhalten ihm sind die
lustigen Begebenheiten und die Entwicklung der Intriguen
die Hauptsache Bei Shakespeare gestaltete sich der Stoff
dagegen unter der Hand zu einer tiefsinnigen Comödie des
Lebens zwischen den Arabesken des kaustischen Witzes und
der sprühenden Laune tritt überall die bedeutsame Idee
Zu Tage welche schon im Titel des Lustspiels angedeutet
ist Viel Lärm um nicbts Es ist die Comödie des
Scheines der die Menschen am Gängelbande führt sie
narrt betrügt lächerlich ja sogar tief unglücklich macht
Um ein Nichts das ein mißvergnügter Schurke vom Zu
fall begünstigt einem Liebespaar in den Weg wirft wird
Tlaudios und Heros Lebensglück fast für immer zerstört
um ein Nichts eine jeyer geistreichen Marotten mit denen
der Verstand das Herz um seine Rechte zu betrügen sucht
kämpfen die geschworenen Eheseinde Benedict und Beatrice
gegen einander und gegen Alles was Zärtlichkeit heißt
Scheintod und Leichenpomp Herausforderungen und zer
störte Freundschaften endlich nachdem das Nichts eines
Zufalls die Wahrheit an den Tag gebracht hat Inqui
sitionen Ehrenerklärungen und Todtenfeiern bis endlich
die todtgeglaubte Hero aus ihrer Verborgenheit wieder
hervortritt und Alles in fröhlichem Hochzeitsjubel als
Lustspiel endet Nicht etwa als hätte damit Shakespeare
die Nichtigktit des Lebens überhaupt darlegen und mit
Salomo sagen wollen es ist alles eitel es ist vielmehr
der humoristische Gegensatz zwischen dem Schein und dem
Wesen der Dinge den er schildert und schließlich siegt die
Wahrheit über die conventionelle Lüge um ein modernes
Schlagwort zu gebrauchen Benedict der sarkastische
Spötter und Beatrice die witzsprühende Schwätzerin unter
liegen schließlich ihrer natürlichen Bestimmung das Nichts
eines übermüthigen Einsalls einer von einem Kinde zu
durchschauenden Intrigue macht all ihre Weisheil zu
Schanden und überliefert sie gebunden dem Liebesgotte
Am drastisch komischsten tritt dieser Widerspruch zwischen

Schein und Sein in den beiden einfältigen Gerichtsbe
amten Ambrosius und Cyprian zu Tage gerade die Ein
falt des Ambrosius der zu Protokolliren bittet daß er
ein Esel sei bringt das Nichts an den Tag um welches
der viele Lärm sich dreht Dabei sprudelt das Stück von
überschäumender Laune und zwerchfellerschütterndem Humor
Die haarspaltenden Zungengefechte Benedicts und Beatricens
sind von jeher Lieblingsaufgaben der Schauspielkunst ge
wesen die Wachenscene und die Gerichtsverhandlung dürfen
sich dreist mit den Rüpelscenen im Sommernachtstraum
messen Der Aufführung des Lustspiels an hiesiger Bühne
liegt die bewährte Holteifche Bearbeitung des Originals
zu Grunde Bei der Einübung wurde auf jenen realisti
schen Grundton Werth gelegt welchen die Meininger mit
so viel Erfolg in die Darstellung Shakespearescher Comö
dien eingeführt haben Es galt jene allgemeine Lebens
wahrheit zu verkörpern welche der sprichwörtliche Schluß
vers zum Ausdrucke bringt

Die Wahrheit aber dieses Spruchs entdeckt sich
Viel Lärm um nichts und was sich liebt das neckt sich

Reineckes Oper Auf hohen Befehl welche am
nächsten Sonntag Abend am hiesigen Stadttheater ihre
Premiöre erleben wird wird von den Kieler Zeitungen
einstimmig als ein Meisterwerk feinkomischen Stils gefeiert
U A schreibt das Kieler Tageblatt indem es den durch
schlagenden Erfolg der Oper konstatirt folgendes

Der gestrige Abend wird in den Annalen unserer Theater
geschichte durch die persönliche Leitung des Komponisten einen
bleibenden ehrenvollen Platz erhalten Eine Premisre Pflegt
für Viele nichts als ein interessantes Schauspul für den Kri
tiker eine Pflicht von besonderer Verantwortlichkeit zu sein
Mit diesem Bewußtsein geben wir denn auch heute nur kurzen
Bescheid auf die Fragen welche sich gern an solche Erst
Aufführnng eines ganz neuen Werks anknüpfen indem wir
von unseren momentanen Eindrücken und persönlichen Beob
achtungen Rechenschaft geben ohne uns einzubilden oder an
zumaßen damit ein abschließendes Kunsturtheil auszusprechen
Soviel läßt sich aber schon nach dem ersten Eindruck fest
stellen daß der Komponist eine glückliche Charakteristik
der dramatischen Personen eine frische Rhythmik
eine fein behandelte Instrumentation und einen
seltenen Sinn für Gemüthvolles getroffen hat Dics
gewinnt unausweictbar dem Komponisten unser Herz Indeß
wcs wir auch imimr zum Lobe des Werkes sagen möchten es
bleiben k hle Worte welche unseren freun liehen Lesern das
Hören nicht eretzen konnten Von den hervorstechenden Einzel
heiten erwähnen wir im 1 Akte das Duett Treue MbeMst

stark wie Eisen und die Legende von Thisbe und Pyramus
Das Vorspiel zum zweiten Akte ist kunstvoll instrumentirt in
ihm ragen hervor das Lied der Cornelia Achtzehn Jahre sind
verronnen und das Quintett 2 Bässe 1 Bariton 1 Tenor
und 1 Sopran Das Vorspiel zum dritten Akte leitet diesen
gleichfalls vortbeilhaft ein und ist aus diesem namentlich die
schwungvolle Marsch und Balletmusik hervorzuheben Eine
hübsche Idee des Komponisten war es das Lied Kein Feuer
keine Kohle kann brennen so heiß dem Ganzen gleichsam als
Grundton unterzulegen Der zweite Akt ist der beste des ganzen
Werkes hier hat der Komponist den natürlichsten Ton der
komischen Oper getroffen

Die Oper Auf hohen Befehl welche am Sonntag
Abend an unserem Stadttheater erstmalig in Seene geht
findet außer Abonnement statt Carl Reinecke der
langjährige verdienstvolle Leiter der Leipziger Gewand
hausconcerte und berühmte Klaviervirtuose wird der Pre
miere seines Werkes dahier voraussichtlich persönlich bei

wohnen Für nächsten Montag hat die Direktion eine
Wiederholung der hier so beliebten Lortzing schen Oper

Wildschütz angesetzt die Besetzung bleibt dieselbe wie
bisher

Henzens Martin Luther welcher Sonntag Nachmit
tag als Volksvorstellung zu halben Preisen in Scene
geht erzielt am Stadttheater in Leipzig permanent die
besten Erfolge Die populären Vorstellungen des Werkes
im alten Theater daselbst finden gewöhnlich vor ausver
kauftem Hause statt Das Stück bekundet auf diese Weise
seine Selbstständigkeit dem Herrig schen Luther gegenüber
welcher gleichzeitig in Leipzig von Dilettanten zur Auf
führung gebracht wird ohne dem Besuch der Henze schen
Dichtung irgend welchen Abbruch zu thun

Die letzte Aufführung von Joseph in Egypten an
unferem Stadttheater hat zur Folge gehabt daß der Bor
stand einer hiesigen Schule sich an die Direktion mit dem
Ersuchen gewandt hat diese Oper um deren edlen sitt
lichen Inhalt auch den Schülerkreisen zugänglich zumachen
an einem Sonntag Nachmittag zur Aufführung zu bringen
Die Direktion hat sich gern bereit erklärt diesem Wunsche
an einem der kommenden Sonntage Nachmittag Rechnung
zu tragen und wird die Oper aridem noch zu bestimmen
den Termin bei halben Preisen in Scene gehen



Die Herren machen ja vieles ganz gut aber gerade das was
Frau von P kann kann man in Berlin nicht, Und weiter
Und min der schiefe Gedanke Heran ihr alten Meister Du

Holbein Wonne meiner alten Tage vor Allen heran ihr goti
begnadeten Genies die mir die Kunst der Wegenwart werch
machen Du schiefster der schiefen Arnold Böcklin und Dir Max
Klinger der sich der Verrücktheit zeihen lassen muß und end
lich Du heiliger Menzel den man absöttisch verehrt ohne Dich
zu verstehen Ihr sollt mir gewiß nicht die Jnri Passiren
wenn noch ein Funke von Consequenz in ihrem Urlheil ist Ich
will den Herren ein Colleg lesen üher die schiefen Gedanken
in Menzels Illustrationen zu den Werken Friedrichs des Gro
ßen daß ihnen die Haut schaudern soll Mo weder schief
noch unkünstlerisch Recht behalten das ist die Losung die
Euch fürchterlich bindet Euch und noch viele Andere die in
der Presse das maßgebende Wort führen Ist denn für Euch
kein Bismarck da der keinen Anstand nimmt zu sagen Ich
habe mich geirrt ich bin eines Besseren belehrt worden Wer
seinen Irrthum nicht bekennen kann von dem weiß ich daß er
meistens irrt Irrthum bekennen und um Verzeihung bitten
steht jedem Ehrenmanne gut Es ist alles Illusion Wir
stehen heute noch auf demselben künstlerischen Schusterthum wie
vor 14 Jahren als man Siemeriug s Friedrich den Großen
zurückwies der zu den besten Einzelgestalten zählt die in der
neueren Plastik gelangen Eine Jury hat dafür zu sorgen
daß Schülerarbeiten und Stümperei den AusUellungen fern
bleibe und meinetwegen daß groß Aergerniß vermieden werde

Legt aber eine aus Kunstlern zusammengesetzte Jury einen
höheren ästhetischen Maßstab an dann geht gleich alles aus
den Fugen Nur die Werke ohne Ecken laufen keine Gefahr
die glatte Mittelmäßigkeit gleitet überall durch das Genie
vergesse man das nicht schafft nur in den allerseltensten Fäl
len abgerundete Arbeit Ich wußte es längst d ß sich drei
Künstler in ihrem Urtheil über ein altes Meisterwerk nur aus
nahmsweise vereinigen Aber geht es erst an die moderne Kunst
dann fahren sie in ihrem Urtheil auseinander wie die Füch e
unter die man Feuer wirft Man muß nur jeden allein ins
Gebet nehmen Der Künstler hat keinen größeren Feind als

K den Künstler
sW ah Herr Dr Stange Lehrer an der hiesigen

Lateinischen Hauptschule ist wie wir erfahren zumDirector
der höheren Töchterschule in Wreschen Provinz Posen
gewählt worden

Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
für Sachsen und Thüringens Vorsitzender Professor
Freiherr v Fr itsch Herr Medizinalrath Dr Overb eck legte
wiederum einzelne Stücke aus dem der von Humboldt schen
Sammlung entstammenden Schranke vor Herr Professor Dr
Kirchner berichtete über die bei der Moorkultur gemachten
Erfahrungen Bekanntlich giebt es noch heute in Deutschland
ausgedehnte Moorstrecken welchen die betreffenden Regierungen
besondere Aufmerksamkeit zuwenden Das Bestreben diese un
fruchtbaren Flächen in Kulturland umzuwandeln ist in den
letzten 10 Jahren von sichtlichem Erfolg gekrönt worden Ganz
besondere Verdienste hat sich nach dieser Seite hin die Moor
versuchsstation in Bremen erworben welche unter der Leitung
des Herrn Professor Fleischer steht Daß Moore zu Kultur
land umgewandelt werden können dafür ist Holland speziell die
Provinz Groningen ein glänzendes Beispiel Man hat dort
durch ein ausgedehntes Kanalnetz für Entwässerung gesorgt und
dienen gleichzeitig die Kanäle als bequeme und billige Verkehrs
straßen Auf diesen Kanälen brachte der Moorkolonist den ge
stochenen und getrockneten Torf in die Städte als Feucruugs
material und nahm als Rückfracht die in jenen Städten aufge
sammelten menschlichen und thierischen Auswurfstoffe nachhause
mit Durch diese sich stetig wiederholende Düngung erhielt der
künstlich mit Sand vermengte Moorboden nach chemischer und
physikalischer Seite hin jene Bestandtheile zugeführt welche den
selben zur Ernährung und zum Festhalten von Getreidepflanzen
geeignet machten Als dann die Ausbeutung des Torfes ein
Ende erreicht hatte war der durch Bearbeitung und Düngung
kultivirte Boden imstande Herr Schiff und Geschirr dnrch seinen
Körnerertrag zu erhalten Dergleichen Moorkultur ist in Hol
land seit Jahrhunderten im Schwange In Deutschland hat
man bei der Moorkultur von der Anlage eines Kanalnetzes ab
gesehen und saß bisher der Moorbauer arm und verlassen auf
seiner Scholle Land Den Torf konnte der Besitzer wegen
mangelnder Kommunikations Gelegeuheit nicht verwerthen und
blieb ihm nichts übrig um eins Moorfläche nur einigermaßen
ertragsfähig zu machen das Moor anzuzünden Der gegen
den Wind entfachte Brand ging einige Zoll in den Boden hinein
und bildete die hinterlassene Asche die Düngung des Ackers in
den zumeist Buchweizen gefäet wurde Der Ertrag war kärg
lich und wurde jedes Jahr kärglicher je nachdem die durch
den Brand des Moores in der Asche koinentrirten Bodennähr
stoffe vorhielten Seit den letzten 10 Jahren ist die Wissen
schaft bemüht auf diesem Gebiete der Landwirthschaft Wandel zu
schaffen und ist der Erfolg nicht ausgeblieben Dem vorher kräftig
durchkälkteu Moorboden wird künstlicher Dünger zugesetzt welcher
die dem Moore mangelnden chemischen Bestandtheile dem Boden
zuführt Es sind dies Kali Kalk nnd Phosphorsäure
Jedenfalls ist zu erwarten daß in nicht zu lmiger Zeit Deutsch
lands Hochmoore sammt und sonders kulturkähig gemacht und
dadurch vielen Landwirthen neue ertragsfähige Landstriche dar
geboten werden Herr Goldsuß legte Exemplare von Uslix
pomatioa und Hsllx kortsusis vor welche er halb versteinert in
einer Quelle bei Goseck aufgefunden hat Auch das in dem
Wasser liegende Holz fand er znm Theil versteinert vor und
sei deshab anzunehmen daß das beireffende Wasser Kallsynther
enthalte Herr Privatdozent Dr Baumert legte einen unter
dem Namen Viktoriagelb bekannten Farbstoff vor viuitro
Krssol welcher zur Färbung von Eiernudeln und Butter benutzt
wird aber sich nach neueren Untersuchungen als giftig erwie
sen hat Gaben von Dinitrokresol von j Gramm pro ein
Kilogramm des Gewichts der als Versuchsthiers gebrauchten
Kaninchen tödteten das Thier binnen 20 Minuten Erstick
ungstod Weiter zeigte er ewe ihm von einer Regierung ein
gesandte Zuckerprobe welche das Wasser dauernd trübte uud
1/ z Prozent Bleiweiß enthielt Herr Dr Soltsien berich
tete daß er Zucker in den Händen gehabt habe welcher ein
Prozent Stärkezusatz enthalten habe Bezüglich eimr durch die
Zeitungen gegangenen amerikanischen Nachricht daß Mäuse den
Genuß von Kunstbutter verschmähen konnte derselbe Herr mit
theilen daß gleiche Erfahrungen vom Professor Wolny in Kiel
bereits seit längerer Zeit gemacht worden sind Die im Wohl
geschmack der Naturbutter fast gleiche in seinem Laboratorium hin
gestellte Kunstbutser wurde von den erwähnten Vierfüßlern
nie benascht während dies bei der Naturbuttcr auch wenn sie
schon einen ranzigen Geschmack angenommen hatte stets der
Fall war Zum Schluß zeigte Herr Medieiualrath Dr Over
beck der Versammlung einen aus eiucm Patrielerhau e Lemgo s
stammenden Krug vor welche i er dem hiesigen Prooinzial
museum zu überweisen gedenkt

sDer Vorstand des Bürger Rettungs Jn
stituts hält Dienstag den 6 Dezember seine Monuts
conferenz in der Franziskanerhalle ab

Der Halle sche Schach Clubj hielt gestern Abend im
Cafs David seine ordentliche diesjährige Generalversammlung
ab In d n Vorstand wurdeu gewählt die Herren Rechtean
walt Dr Kähne als Vorsitzender Obcr TelegruphemSekreiär
Thiemann Inspektor Leopold Kaximcum Voigt und
Kaufmann Tempel Beschlossen wurde mit dem hier kürzlich

gegründeten akademischen Schach Club in Verbindung zu tre
ten sofern Seitens des akademischen Senats dem nichts im
Wege steht

Gewerbliches Schieds ge richt des Jnnungs
Ansschusses Gestern fand in dem Geschäftszimmer des
Jnnungsausichussrs der vereinigten Innungen auf dem Rath
hause die zweite Sitzung des gewerblichen Schiedsgerichtes statt
Es gelangten zwei Gewerbestreitfälle zur Verhandlung Ms
Vorsitzender kungirte Herr Stadtrath Jochmns nl Beisitzer
für den ersten Fall welcher die Fachabtheilüng der Achii eider
beiraf die Hexren Schneidermeister Blume und Schneiderge
felle Hofsmann für den zweiten Fall für die Fachabthei
lung des Baugewerkes die Herren Ziinmermstr Dönitz Mau
rermeister Hildebrandt Maurerpolier Bauer uud Zimmer
mann Reichenbach Die übliche Verpflichtung erfolgte für
die ersten Beiden bei erstmaliger Ausübiing des Schiedsrichter
amtes Die erste Sache Klage eines Schneidcrgesellen gegen
einen Meister bei dem er in Arbeit gestanden ward nachdem
ein angeregter Sühneversuch erfolglos geblieben durch kosten
pflichtige Abweisung des Klägers erledigt Die zweite Streit
fach zwischen einem Maurergesellen Kläger und einem betr
Meister fand dadurch ihre Erledigung daß infolge Nichterschei
nens des Klägers der Klageantra g als Znrückgendmmen erach

UMWrde 7 zz Z MmzzsT 1Die hiesige Fleischer Innung bereitet eine Petition
an die hiesige Polizeiverwaltung vor in welcher gebeten wird
dem überhandnehmenden sogenannten Hausschlachten in unse
rer Stadt Einhalt zu thuu Seit einigen Jahren habe diese
Art von Schlachten einen solchen Höhepunkt erreicht daß den
Fleischern eine nicht zu unterschätzende Conknrrenz bereitet sein
soll In der Petition wird die Polizeiverwaltung gebeten das
Schlachten von Schweinen durch Handelsleute Viktaalienhänd
ler c, nur in vorschriftsmäßig eingerichteten Schlachtestätten
zu gestatten

sVictoria Theaters Noderich Heller von F
v Schönthan Das Stück von Dichter ganz in schwie
gerväterlich v Moser scher Manier weniger mit verrieften
und psychologisch wahren Charakteren sowie einer wirklich
sich ver und wieder entwickelnden Handlung ausgezeichnet
als vielmehr durch die mitunter etwas possenhafte Situa
tionskomik einige spaßhafte Scenen wirkend fand wenn
man will gestern insofern eine angemessene Aufführung
als das Moment eines Lustspiels wenn auch keines
erster Qualität ganz fallen gelassen und an seine Stelle
durchweg die derbe und possenhafte Komik gesetzt wurde
Die Auffassung mag umsomehr Berechtigung haben als das
Publikum des Vorstadttheaters gerade solchen Gaben ge
genüber mit seinem Beifall nicht zu geizen Pflegt Der
Titel Held vom Dichter in raffinirter G wäNdtheit von
der ersten Scene an zum Mittelpunkt jeden Gesprächs ge
macht ohne daß der Zuschauer ihn vor dem 3 Akt w
psrscmÄ zu sehen bekommt fasd in Herrn Schwarz
Darstellung eine zwar etwas wie uns scheinen will all
zuübertrieben barsche im übrigen nicht uncharakteristische
Wiedergabe solcher Art wurde das erstmalige Zusammen
treffen mit der von hehreren Gefühlen durchdrungenen
Fabrikanten Gattin Norica Groller die allerdings aus solche
Enttäuschung von Seiten des Ideals ihrer schlaflosen Nächte
nicht gefaßt sein konnte zu einer wirklich packenden Scene
Frau Rauländ als besagte süß schmachtende Frau No
rica schien zwar stimmlich etwas undisponirt zu fei wußte
aber die sich so einstellenden Schwierigkeiten durch Bühnen
routine zu überwinden und ihrer Aufgabe eine wohlan
stehende Färbung zu verleihen Ihr Gatte Ulrich m
Herrn Dessau s Händen erinnerte leider gar zu sehr
an die Kinder Israels und ließ durch diesen Schatten auch
die Lichtstrahlen seiner Wiedergabe verfinstert werden Frl
Rauländ als Selma Groller s Tochter surfte die ju
gendliche Naivität mehr hervortreten lassen Heimer
dinger als Fabrikant Mertelmeyer und Herr Guhde als
Dr Phil Hagedorn spielten wie zu erwarten recht brav
ihnen schloß sich Frl Batty als Rosa Meuelmey r s
Tochter mit ihrer Leistung an Herr Tölte als Schau
spieler Werner Eichstädt schuf eine allzu dubiose Carrica
tur und last not lpast Frl Kaiser als geschäftige
Hausmagd Minna war recht niedlich Die Dekoration
und Costümirung scheint recht wünschenswsrthe Fortschritte

gemacht zu haben 2sWiegert Concerts Obgleich sich die Nähe des
Weihnachtsfestes schon fühlbar macht und Manchen bereits
veranlaßt seinen Kassenverhältnissen eine oesondereAusmelk
famreitzuwidmen,wardieBetheiligung desPublikums dem an
gestern im Prinz Carl stattgehabten Concerte eine im
merhin erfreuliche wenn auch nicht den vorzüglichen Leist
ungen unserer Regimcnts Capelle angemessene Das
werthvolle Programm brachte als Eingang die herrliche
Ouvertüre zu Levnore Nr III v Beethoven welche mus
tergültig exekutirt wurde und das volle Interesse der An
wesenden in Anspruch nahm Das war auch der Fall
bei dem sich anschließenden reizvollen Absudlied v Schu
mann dessen Ausführung dem Streichkörper zu großer
Ehre gereichte Den weiteren schätzbaren Gaben des
Abends ist vor Allem eine köstliche Lrrits ä 0 i obsstrs v
Bizet zuzuzählen deren Adagietto nur Streichmusik be
sonders von ergreifender Wirkung war Eigenthümlich
berührten die im 4 Satze Carillon vorkommenden Dis
sonanzen Wohlverdiente Anerkennung erwarb sich die Ca
pelle ferner u A für die Wiedergabe der Ol iverture z O
Tannhäuser von Wagner Von den Solisten kam dies

mal Herr Etzrodt Flöte zu Worte welcher ein Concert
stück v Demesserman sehr schön blies und die vorhande
nen erheblichen Schwierigkeiten mit Leichtigkeit überwand
Alles in Allem genommen wurden dse Vorträge sämmt
lich mit Präcision feiner Nüancirung und großer Klar
heit geboten und gewährten deshalb den erwarteten Genuß
für welchen der Capelle von den Hörern gebührender
Dank der in reichem Applaus seine Bestätigung fand zu
Theil wurde

Aus Giebichenstein Am 30 v M fand eine
Sitzung des Gemeindi kirchenraths und der kirchlichen Ge
meindevertretung in Giebichenstein statt um über die Ver
äußerung von Küsteracker zur Ausführung des kürzlich
von der bürgerlichen Gemeindevertret ing beschlossenen
Schulneubaues sowie über die neu eingerichtete Kirchen

heizung zy berathen und wurde den Vorlagen des ersteren
entsprechend zustimmend Beschluß gefaßt

Wetteranssichten für die nächsten Tage,
Ein Lustdrnckmaximuin befindet sich im Westen bezw
Südwesten eine ziewlich tiefe Depression vor der feandi
navischm Küste In Folge dieser LuftdrnckverLheilung er
hallen wir südwestlichen Wind bei ziemlich heilerem nnd
trockenem Welter welches letztere auch die nächsten Tage
WA KwauÄH WSd tsÄuKi AKjjtz chuo möi zft n

sRsbhühnerremisen, Im Jagdreviere der Herren
Gebr Nagel in Trolha ist man jetzt mit der Herstellung
von Rebhühnerremisen beschäftigt welche meistens aus
DdrneÄgebüsch bestehen und den Hühnern zum Schutze

gegen Raubvögel dienen sollen
Polizeinachrichtenj Der jugendliche Arbeiter Max

M in Giebichenstein wohnhaft stahl gestern Abend in einem
Fleischerladen der großen Brauhausgaffe ein Stück Wurst om
Ladentische und wollte damit das Weite snhen Man faßte
ihn aber ab und die Wurst wurde ihm abgenommen Man
fand bei ihm außerdem noch einen Geldbetrag von 5 70 Mk
vor was zu der Annahme führte daß M auch die Ladenkasse
beraubt haben könnte In der That wcud in der Kasse ein
Geldverlust wahrgenommen und der Dieb deshalb der Ppuzer
zugeführt M ist geständig nur die Wurst nicht aber das
Geld gestohlen zu haben Letzteres will er theils von einem
Schulknaben aus Giebichenstein geschenkt erhalten theils mit
seiner Harmonika durch Spielen in Restaurationen erworben
haben In der Nacht vom 27 zum 23 November er
wurde aus einem Fenster in der Lindenstraßs ein Thermo
meter mit geschliffener Glasplatte und Messinghaltern gewalt
sam abgerissen und gestohlen Dem Maler Sch uud dem
Schlosser H in der Schmeerstraße Nr 20 wurden am 23
November er verschiedene Kleidungsstücke von nicht unbe
deutendem Werthe Mslohlen Verdacht fällt auf einen S chlaf
ikMigeM 6nö I mziris Snu nzmmonzlwZiN nzchoilZnzckmzZ

Berichtigung Mit Bezug auf die von uns in
Nr 279 gebrachte Notiz über die Rechnungen der Domge
meinde geht uns nachstehende Berichtigung zu Die Gemeinde
kasse richtiger Gemeinde und Hospitalkasse beide
Fonds sind verbunden ist nicht Eigenthümer des Prediger
Hauses im Domhofe Datz letztere gehört vielmehr ebenso wie
die Kirche das Küsterhauö dem Fiskus Die Einnahme der
Legate beziffert sich nicht auf 100 530,19 Mk sondern nur auf
1615,01 Mk bei der Kirchenkasse stehen die Grundstücke nicht
mit 487 870,60 Mk zu Buch sondern Mit 318810 Mk Erst
durch Hinzurechnung des bei der Gemeindekasse falsch eingesetzten
Predigerhauses der Aecker und des Werthes der Saatgüter ent
steht die Gesammtüi mme von 489070 60 M

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zn Halle a S am l Dezember

1837 Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24,60 bis Mk
25,50 Weizenmehl 0 Ä 22 50 bis M 23,50 Roggenmenl 0
Mk 19,25 bis Mk 19 75 Roggenmehl 0 l Mk 13 25 bis M
l3,75 Futtermehl Mk 13 00 Roggenkleie 8 50 Weizenkleief
8 00 Weizenschaalen 8 00 Haidemehl 2S,50 Preise fester
Bessere Sorten über Notiz

Kassel 1 Dezember Serienziehung der kurhesstschen
40 Tbaler Loo e21 84 89 135 162 255 260 268 238 3l3 576 603
605 712 772 8l0 335 914 1l28 1301 1333 1391 1394 1399 l453
1498 1530 1554 1608 1623 17l1 1890 1900 2033 2092 2l29 2394
2406 2432 2557 26l8 2675 2329 2834 2353 2959 2981 298 3060
3124 3287 3288 3346 3592 3605 3664 3325 3838 3937 4079 4162
4182 4243 4294 4303 4323 4412 4154 4532 4538 47 4732 4765
4792 4844 4863 4896 4942 5011 5013 5070 5l20 5, 0 5 132 5l52
5170 5202 5227 5232 5396 5402 5159 5557 5572 5647 5653 5711
5735 5745 5754 5783 5801 5845 5859 5334 5930 5953 5956 5991
6012 6096 6103 6 51 6204 6240 6383 6447 6523 6554 6599

Hamburg k Dezember SerienzichuugderKoln Mindener
Prämienanleihe 32 77 105 16 374 421 436 441 491 602
682 798 834 870 882 1067 1194 1616 1735 1779 1339 2012
2085 2506 2579 2901 2999 3139 3253 3401 3453 3534 3611
3649 3712 3906 3946 3954

Meiningen 1 Dezember Serienziehung4pCt Meinwger
Prämien Pfandbriefe 73 330 716 817 905 914 1051 1180
1307 l 328 4396 16lX 1605 1717 1846 2003 2231 2233 2311
2413 242l 2474 2580 2715 2729 2743 2884 3142 3453 3 07
380 3895Sächüsch Thüringische Aktien Gesellkchaft für
Braunkohlenverwerthung zu Halle a S In ein er
Vorgestern Nachmittag hier abgehaltenen Sitzung deS Anfsichts
ratr s wurde mitgetheilt daß daS Geschäft trotz der schlechten
Parafsüipreise während der Znt von Neujahr bis jetzt ein
guk s gewesen sei und auf eine mindestens gleiche Dividende alZ
im Vorjahre wo selbige 7 pCt betrug zu rechnen sei

GsNVsÄericht der zu HMe zz S
Börse vom 2 Dezember

Dividende

für 7
4 /o Hallesche Stadt Obt 1L6L

3i tsisA 1S341836

4 /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 Sächs Provinzial Obligat
4 /o Unstrut Regul Obügat
5o/ Hypotli Anl der Zuckers

Körbisdorf
ö /o Hypoth, Anl der Cröllw

Nküen Papier Fabrik
proz Hyp Ailt der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche auwereins Aetisn
Körbisdorf Zuckerfabrik Aetien
Vtauzig Zuckersabrik Act
Zürkerraffinene Halle Aetien
Sächj, Thür Bra mk, St, Act
Sächs Thür Brami St, Pr
Werschm Weißenfelser Braun

iohlen Actieil
Dörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarötfabr
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Vereinigte Sächs Thür,St, Pno
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Michaelis
Halleiche Brauerei St, Prior
Cröllwitz Pap, Fab,r, Actien
Zeitzer Maschinenb Ac Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Counern Malzfabrik Actien
Laudsberger Matzsabrii Actieu
Ellenburcser Kattun Manns Äet
Kuxe d Brmkd Nietleb Vsrgb,

Bereins
Kuxe der Consolidirtezi Pfchmersch

Dai Ho s Actien
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GsrWiMexhattblmtges
Strafkammer Sitzung vom 1 Dezember

Der wegen Körperverletzung Beleidigung und Hausfriedens
lnich schon bestrafte Arbeiter Adolph EberObach aus Me
ilenstein der versuchten Nöthigung beschuldigt wurde zu 3
Movlitm Gefängnißstrafe verurtheilt E kam am 2Z August
d Js an den nahe am hiesigen botanischen Garten befindlichen
Lbstswnd der verehelichten Wünicksr heran und verlangte von
hr75Pfg und dann 3 Mark für eine angeblich gelieferten
M Die Frau verivMerte Zahlung da ihr der Mann nicht
lekmmt war sie ihm auch Nichts schuldete Er wollte sie
deshalb schlagen und drohte unter argen Schimpfworten ihr
die Augen ausst chea zu wollen wenn sie ihm das Geld nicht
gebe Der Angeklagte gab zu das Geld verlangt zn haben
Ute aber die Drohung in Abrede auch wollte er sich in der
Perion geirrt habem nmz msnDA nz6 6nu mMszn

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der 1319
geborene Schneider Wilhelm Ramminger aus Halle mit sechs
Monaten Gefänanißstrafe belegt

Der Arbeiter Carl August Wolf aus Glebitzsch wurde wegen
Nebstahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Monaten Zucht
Wis bestraft und zwar zusätzlich zu der ihm unterm 7 Okto
ber ds Js wegen gleichen Verbrechens zuerkannten Zuchthaus
strafe von 2 Jahren und 1 Monat W räumte ein im Juli
d Js auf den Greppiner Werken bei Bitterfeld aus der
Kscriiensjube eine Hose eine Weste und Hosenträger welche
Sachen dsrt an der Wand hingen entwendet zu haben
Die verehelichte Nagelschmidt Schluter geb Mückenberger
is DeWch Hatte der unverehelichten Schneider dort eine

Cichemir Taille aus unverschlossener Wohnung entwendet und
mrde wegen dieses Diebstahls vom Schöffengericht Delitzsch
M M Oktober zu 14 Tagen Gefängnißstrafe vernrtheilt Die
dagegen eingelegte Berufung verwarf der Gerichtshof da die
tzch nicht erschienen w ir ünu ztZolqsoiN 5

M Arbeiter Christian Hermann Haucke von hier wegen
Diebstahls Unterschlagung und Hehlerei bestraft gestand zu
Uaiigs September ds Js aus einem offenen Lagerräume in
der Halle 3 Cementtoiinen ein Stück Eisengitter und ein Ge
A mit Menschenknochen weggenommen und bei einem Händ
ler verkauft den Erlös aber kür sich verwendet m haben Der
Gerichtshof erkannte wegen Diebstahls auf 3 Monate Gefäng
niß und 2 Jahr Ehrenverlust

s WegSÄphischs RachrichtsK
Paris den A Dezsurber Der gestrige Abend ver

lief ohne ernstliche Ruhestörungen gegen Mitternacht
hatt die Stadt wieder ihr gewohntes AusseheDie Polizei verhaftete vorübergehend Deronleds und
Louife Michel UM sie der Feindseligkeit der Menge
zn entziehen Die Journale meinen die Demission
Grevy s sei nicht weiter hinansschiebbar hoffen aber
das ans der würdigen Haltung der Kammern eine
Einigkeit der Republikaner für die Präsidentenwahl
sich entwickeln werde

Paris Dezember Die Deputirtenkammer nahm Abends
6 Uhr die unterbrochene Sitzung wieder auf Minister
präsident Rouoier zeigte an daß er dem Präsidenten Grevy
den heutigen Beschluß der Kammer mitgetheilt habe es habe
dies die Entschließungen Grevy s geändert derselbe habe erklärt
er habe niemals beabsichtigt einen Konflikt mit dem Parlamente
herbeizuführen und werde der Kammer und dem Senat seinen
Entschluß morgen durch eine Botschaft kund thun Grevy
habe auch die Annahme der Demission des Kabinets abge
lehnt welches sonach die Geschäfte fortführen werde Beifall
Die Kammer vertagte sich hierauf bis morgen Nachmittag 2
Uhr

Paris 1 Dezember Die Menschenmenge die sich von
Nachmittags an in der Umgebung des Palais Bourbon an
gesammelt hatte hac sich ohne weiteren Zwischensall zerstreut

Paris l Dezember Der Senat vertagte sich nach Wieder
aufnahme der Sitzung um 8 Uhr ebenfalls bis morgen Nach

Paris 1 Dezember Als Deroulede den Kammerpalast
verließ schlug er den Weg nach dem Stadthause ein richtete
Ansprachen an die ihm folgende Menge und forderte dieselbe
auf Hoch Grevy zu rufen Die Menge antwortete mit
den Rufen Nieder mit Ferry Demission Demission
Schließlich zerstreute die Polizei die Manifestanten und ver
haltete Teroulede als derselbe der Polizei den Gehorsam ver
weigerte Deroulede ließ sich zwar nach dem Polizejwachtlo
kale führen Protestute aber gegen seine Verhaftung mit dem
Bemerken daß die Polizei kein Recht habe ihn zu verhaften
es fei ein konstitutioneller und lesaler Ruf den er abgestoßen
habe Etwa eine ha be Stunde später wurde Deroulede wie
der in Freiheit gesetzt derselbe begab sich alsbald in das Re

daktionslokal des Jntransigeant, um einen Protest gegen seine
Verhaftung zu entwerfen

Paris 1 Dezember In dem heute Nachmittag im Elysse
nach der Vier Uhr Sitzung der Kammer stattgehabten Minister
rathe forderte Grsvy nachdem ihm Ronvier die Bedeutung des
von der Kammer gefaßten Beschlusses auseinandergesetzt hatte
jeden der anwesenden Minister zur Aeußerung seiner Ansicht
auf Alle Minister erklärten übereinstimmend daß ihnen der
unverzögerte Rücktritt des Präsidenten der Republik nothwendig
erschiene Grsvy erwiderte darauf uicht er sondern die Kam
mer sei es die die jetzige Lage geschaffen habe die Kammer
müsse also auch die Verantwortung vor der Geschichte tragen
und erklärte sodann daß er morgen seine Demission geben
werde Der Senat hatte sich als er von der Absicht des
Präsidenten Grsvy keine Botschaft an die Kammern zn rich
ten unterrichtet war ebenso wie die Kammer mit oer Erklär
ung vertagt daß er die zugesicherte Mittheilung des Präsiden
ten Grsvy erwarte In Parlamentskreisen nimmt man als
gewiß an daß die morgen zn erwartende Botschaft Grsvy s
dessenDDemission enthalten und daß der Kongreß am Sonn
abend zusammentreten wird Die Plenarversammlung zu
welcher alle Republikaner eingeladen sind bleibt aus den Vor
mittag am Tage des Zusammentritts des Kongresses in Ver
sailles festgesetzt

Madrid 1 Dezember Bei der heutigen Eröffnung der
Cortes wurde eine Thronrede verlesen in welcher der Dank
barkeit sür die Anhänglichkeit und Liebe des spanischen Vol
kes Ausdruck gegeben und erklärt wird der innere Friede sei
gesichert und die Beziehungen zu den anderen Mächten seien
herzliche Die Thronrede theilt mit daß der Sultan von Ma
rokko welcher von der loyalen Freundschaft Spaniens überzeugt
sei um den Zusammentritt einer neuen Konferenz zur wieder
holten Prüfung der Konventionen von 1860 ersucht habe Bei
Erwähnung der Kolonien sagt die Thronrede die spanische
Flagge werde daselbst überall behauptet werden und gedenkt
dieselbe der auf den Philippinen auk Mindanao und den Sulu
Juselu stattgehabten siegreichen Kämpfe

Ugsf HnnO Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Reuvke Blumeustr 10

Dienstag best G Dezember
d A Vorm M NhV werde ich
in der ZMsrfabM Trebih Zm
Zrebttz bei CötMsrK zwsmgs
Iveiss gegen sofortige Bezahlung

5t große Roch nicht gebrauchte
CornwM DKMMssseZ

versteigern Zn bisser Nqnifi
tion gehört ein CKpttaZ von
mindestens MWO Mark

Gerichtsvollzieher in HMs a S

ZA /FS
Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S

heute Sonnabend dsn Z Dezember er
Umgegend theile ich ergebsnst mit daß ich

unter meiner Firma

AvctwK

A8 ÄSL r M
im ZwsngsvMstr VerfKhrsn
Sonnabend den H d Mts Borut

1 Uhr versteigere ich Beistftr HZ hier
t Prägepresse Z Schneidemaschine

1 ZiegeldrnSnmschins R Bchlafsopha
Z KleidexseZreUrS

LlW WA PNMÄbhM 46/l
Gerichtsvollzieher

ein MMiWR GsKsZiKM eröffnet und mit der KeiitMg desselben meinen Bruder Herrn MAÄSZ t
betraut habe

Es werden Teipzigerftraßs 18 dieselben Artikel wie in gr Nlrichstratzs KZ

oiv 0W
Sonnabend den Z d M Vorm

N/z Uhr versteigere ich Geistftrasze 4A
Hierselbst zwangsweise

1 Klavier R Sopha R Bchrsib
pult und R goldene Gylmdernhr

Gerichtsvollzieher
Ein gebr gu erhalt ZsPPich Brüsseler
Mtr l u br und einer desgl gewebt

i Mtr l u br sind preiswerth zu verk
Näh b SI Henriettenstr 27

kwiMMer kr KM
IM llMMMÄ

Die Beerdigung der verstorbenen Frau
unseres Kollegen Wolff findet morgen
Sonnabend Nachm 2 Uhr vom Diakonissen
hause aus statt

Kollegen versammeln sich am Diakonissen

Hause Der Vorstand
IlM 6 LM v iä
Sonnabend den Z Dezember
Letzte VsrfleAmg

Nachmittags Z Uhr
Vorstellung für Schüler

und Schülerinnen
MA Halbe Preise

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 8 Dezeml sr MM

Abends 8 Uhs
G ClGNGVI tzH I

t A ÄWter VziKkvminz
Klughardt Sinfonie D äur
Mendelssohn Ouvertüre Heimkehr aus

v Kjj Fremds id
Boildieu Ouvertüre Johann von Paris
Wagner Zag der Frauen aus Lohengrin
Rossini Ouvertüre Elisabeth

si Wm
in größler Auswahl vertreten seit und ist mein Bestreben hanptfächlich darauf gerichtet dem mich be
ehrenden Publikum solide und ansehnliche Waaren sür einen verhättmßmäßig billigen Preis anzubieten

Da mein Geschäft gr Ulrichstcaße 52 in den 3 Jahren seines Bestehens durch die Gunst des
Publikums einen erfreulichen Ausschwung genommen hat ss danke ich hiermit herzlich für das mir entgegen
gebrachte Vertrauen und bitte mir dasselbe zu bewahren und auch auf meine Filiale Leipzigerftraße 18
gütigst übertragen zu wollen

Halle a S den 3 Dezember 1887 Hochachtend

Drtskrnnkenknlsf

Z W Mlmer md MAer M Z
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Sonntag den IZ Dezember er Abends K Zthr im
großer Schlamm

Tagessrdnnng
1 Wahl an Stelle der ausscheidenden Vorstandsmitglieder und zwar

1 Mitglied aus der Zahl der Arbeitgeber
2 Mitglieder aus der Zahl der Arbeitnehmer

I j T NZäilsmmoZzoci mi p3 Mittheilungen
Das Erscheinen der Arbeitgeber wird dringend gewünscht

Der Vorsitzende

Ein tüchtiges Haus und Küchenmüdchen
wird zum 1 Januar 1888 gesucht bei
Rentiere Auguste Ziegler Karlstr 33

Eme reuommirte Brauerei sucht sür
ewnesührte Touren einen Biexvex
leger Es können nnr Offerten in
Bö ückfichtignug kommen welche klar
und deutlich die Bergaugeuheit des
Keslecwnten erkennen lasten auch
werden ZOOO Mk Caution beanchrucht
Off untere M M 8 KA an NWZ eLL
M sz Halle a S

Eine Fran wud Sonnabends von 6 bic
9 Uhr gesucht gr Ulrichstraße 38 II

Zum Z Jannar 1888 ein Mädchen
für Küche und Hans gesucht

alte Promenade

Eine Wohnung ist versetznngshalber Per
1 Januar 1888 zu vermiethen Preis
300 Mark Mühlgraben A

MlMm Nüchnchtm
Gestern früh 4 Uhr verschied nach

kurzem schweren Leiden meine inniggeliebte

FrauA k ialAlter von 33 Jahren Umstilles Beileid bittet
Halle a S 2 Dezember 1887

gr Sieinstratze
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 2 Uhr vom Diaksnissenhaufe aus statt

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be

weise herzlichsten Beileides welche
uns von lieben Verwandten Freun
den und Bekannten am Tage der
Beerdigung unserer theuren Ent
schlafenen der verwittmeten Frau

geb Franke
zu Theil wurden insbesondere dem
Herrn Archidiakonus Pfanne für
den gespendeten Trost sagen wir
hierdurch unseren innigsten tiefge
fühlten Dank
Halle a S d 1 Dezember 1887
W ti Mmteü MteMchonW

iBc unseren Abonnenten uns zugehende erZennbar bet
glliubigte Famüten Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Berlsbt Herr Paul Iahn mit Frl Bertha

Egbert Aecklingen Schadeleben Herr Diaconus
B oritz Nudler mit Fräulein Martha Jäger
Dresden
Berekelicht Herr Bernhard Lange mit

Fräul Anua Sock Magdeburg Herr Werner
Mcnshauseu mit Frl Alma Gröper Hackeiode
b Ermleben Hr Oberförsterkandidat Lieut d
Nei Bnhrdet mit Frl Hedwig Meinert Postel
witz

GsboreN Ein Sohn Hrn F Bunte Hrn
Fritz Engel Magdeburg Herrn Otto Schröder
Statzsurt
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Avfana Mr HW
80 Borstellung 61 Abonnements Vorstellung Farbe vviss

Zum ersten Msle

Vivl I Ärin vZN
Lustspiel in 4 Akten von Shakespeare

UAtsr MM

Don Pedro Prinz von
Arragon

Don Juan sein Halb
bruder

Claudio ein slorentmischer
Graf

Bemdict ein Edelmann
aus Padua

Leonato Gouverneur
Antonio dessen Bruder
Hero Leonatos Tochter
Beatriee seine Nichte

Nach

Personen
Fritz Kester

Adolf Müller

Otto Kirsch

Berthold Sprotte
Albert Patry
Bernhard Kühn
Clara Seldburg
Alwine Melar
dem 2 Akte findet

Kammer lAnna BehrensMargarethe, Kammer l
Ursula frauen Wedwig Faber
Borachio Juans lCarl Frieda
Conrad Begleiter Axel Delmar
Ambrosius,i Gerichts lEdmund Doß
Cyprian j leute Erich Schmidt

D

UZ

Weinstuben und Austern Salon
Zr UAcksrstrasss 14

6rusprsoll L ii8 d1riLs 169

NI sinpksllt nT Lö I n Zin 6sr Veiostulzs Dt ä U
Äusssr äsm Hauss Ot2 Ü Ä 5K,VO
100 StÄek 1IMs AK

von M Z,SO an
von 1 dis 4 Illir

esrte MMrlaZMhit

Rsssrvirtö inrrusr

kLöMvt bis 12 Ildr dsuäs

ick 8 KM iUlt
Große Steinstraße 4S

Vereinszimmer mit Pianino noch einige
Tage zu vergeben jnzönstnMciuD nsä

AM 8 KMWM
Heute früh von 9 Uhr an

MvcturUe Suppr

Edle Menschenfreunde werden herzlich ge
beten beiden nahenden Weihnachtsfeste durch
Liebesgaben der allermeist ganz armen taub
stummen Kinder zu gedenken damit auch den
so heimgesuchten Kindern iyHrerem Trübsal
ein Fest der Freude bereitet werde kann
Z irzE jsmi jsZttogn jmK 7 M

Der Schreiber
Erster i
Zweiter Wächter
Dritter j
Franziskus ein Mönch
Ein Bote

Diener Wachen Gefolge
eine längere Pause statt

Gustav Kalisch
lGottsried Greger
Josef Hertzka
Alfred Runge
Adolf Pfeiffer
Otto Hilprecht

Kk8taui 3nt It iv SkU WK
französische

I dM von sodurLer kiMew MieMer
Heute Sonnabenb Zz tv IUÜ vttiK I

Prvsc Loge 1 Rang 3, Ml
Orchester Loge 3,
1 Raeg Lvße 2M1 Rcmg BaZkon 2,50
Orchesterfauteuils 2,50

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk j
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerte 0 40

K Z

Parquet 2, MkProse Loge 2 Rang 3,
Parterre nummerirt 1,35
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1,

Bücher mit vollständigem Text il 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren
zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse a 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kaffenöfftmng 7 Uhr Anfang Uhr Ende 1 Uhr D M

I tt MSonntag den 4 Dezember A rvvi Nachmittags ZI/z Uhr
Fremdenvorstellnug bei halben Preisen Zum 3 Male M ki tim

Abends Uhr 31 Vorstellung 20 Vorstellung außer Abonnement
Zum 1 Male Komische Oper in 3 Akten von CarljReinecke

GW Wcihmchtsgcscheiik

Von
der

Kstsee
MM

KAMWzMA W

U

a

v

W
s

MGMMA S Ss MsWK MAK
Weik uud AMmchWSi

gr Sieinftratze GG
Empfiehlt täglich Sris Z,s ZSSlAKZÄiZÄSZ N W vr

W LvMWSrK ZStMVZ K
von den einfachsten bis zu den gewähltesten

Mittagstisch im Abonnement 5 Convsrt Z Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt

Telegrammadresse Weinhaus Halls

s

s

KD
k

Eine Wanderung durch Dänemark Norwegen und Schweden von

Fevdinand Kraust
Mit 5 Chrvmvbildern 4 Musikbeilaqcn 5 Karten und 344 Illustra
tionen nach Naturaufnahmen und Original Skizzen berühmter

Künstler

Lex Octav 6t Bogen Geh ö W fl 9, M 13, in eleg
Ong Prachtdand ö W fl 10,80 M 21,

Proipeete stehen gratis und franeo zur Verfügung
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Verlag von Rainer Hosch Neutitschein

s

s

s Gm neues Prachtwert

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie grosze

LanSschlveine hailiengi Rare
junv stets fette GÄsn zum Verkauf bei

Giekichenftein Brnnnenstrafte SS

7

GUstUV Zlhlig
HMe K mttere LeipZigerftr

Größtes Lager der Provinz Sachsen
empfiehlt sein für die Saison wieder mit den größten Neuheiten ausgestattetes

Lager von

KGMSSZWTGTe
in verschiedenen Mustern

Nticheil WW W NrulM
slqMarmor Alabaster Bronze

euivrs poli
Kalender Küchen und Comptoir Uhren

MGZ MM SZZG TIZRL GWZ
vor üglick passend für Salons sowie altdeutsche Zimmer c

in Prachtvollster Ausführung
SchwarMM r Wauduh e Kuckuksuhren etc

die sichersten und praktischsten der Wett zum Hängen

k und StellenZM Auf j ede Uhv L Jahrs reelle Garantie MZ

Z iisüK

tkir Z,v I ßO k ii SZÄZzziv

Attliiiii/SLZtv
Lr v s
VlorlitnSer

Lr Si Z zz S
WuckiviS

Lri v ,v strnnkv
ZZALisiisxz rvZvr
Oj rta L,vieI vl s

I Uttou
L z u Zilijl ZtsIivZS

L i üitvIZszs
smivrilr

v v M r v WUvr 11Ä

empfing und empfiehlt

AMZTZG ZZG ZAMG

Für den redaktioncllen und Jnscratmthcil verantwortlich Julius Mnnckelt in Hialle Plötz sche Buci druckerei R
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet on Ühr Morgens bis 7

befahlt wie

Vscheint aasN für sie verlegte Geld nicht gutwillig Sie
wurde öfter gesehkN jedoch ohne die näher

zeichneten Öbrr Rechnui beträgt heute
M 8, L S Nun aber schleunigst

Nictschmann in Halle
Abmds
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